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Herrn Stadtrat 

Tristan Drechsel 

Dezernat Bauen 
Bürgermeisterin 

 
Es schreibt Ihnen: Kathrin Köhler 

Sitz: Hauptmarkt 1 

Telefon: 0375 833900 

Telefax: 0375 833939 

E-Mail*: bauen@zwickau.de 

 

Ihre Nachricht vom:  

Ihr Zeichen:  

Geschäftszeichen: AF/081/2019-2 

(bitte bei Antwort angeben) 

 

 

Zwickau, 16.12.2019 

 

 

Im Stadtrat am 20.12.2018 wurde im Zusammenhang mit dem Vorhabenbeschluss 

Ersatzneubau Kindertagesstätte „Marienhof“ auch das Thema Parken für die Einrichtung 

diskutiert. Im Protokoll der Sitzung stünde das Folgende:  

"BMin Köhler erklärt, dass die Eigentümer, mit denen man in Verhandlung sei, auch 

ansässige Zwickauer Unternehmen sind, was die Sache erleichtert. Sie behauptet, dass 

das beauftragte Planungsbüro davon ausgeht, hier eine Lösung zu finden." 

Ein Bürger habe geschrieben: 

"Der Kindergarten in unserer Straße wird ja nicht nur schöner, sondern auch größer als 

er vorher war. Das bedeutet, es werden auch viele neue und vor allem liebe Eltern ihre 

Kleinen bis an den Eingang fahren wollen. Und stellen Sie sich einmal vor, einzelne haben 

es manchmal recht eilig - und obwohl es gleichzeitig Schulweg ist und da auch andere 

Kinder langlaufen - versuchen diese auf der kurzen Strecke den Berg hinauf/hinunter 

Geschwindigkeitsrekorde aufzustellen! Kann man da etwas unternehmen??? 

Also ich meine jetzt nicht, dass da ein einziges Mal ein Polizist steht, sondern eher so 

etwas wie Poller oder Schwellen, die auf dem Boden angebracht werden!?  

Das winzige Schild Spielstraße hilft auch nicht weiter."  

StR Drechsel stellt daher folgende Fragen: 

Was ist nach 10 Monaten der aktuelle Sachstand?  

Ist eine Lösung gefunden? 

Wenn nein, was sind die Gründe? 

Was können wir dem Bürger antworten? 

 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Drechsel, 

 

Ihre Anfrage aus der Sitzung des Haupt- und Verwaltungsausschusses am 12.11.2019 

möchte ich nachfolgend beantworten. 

 

Weitere Angaben zu der im Stadtrat 2018 angesprochenen Grundstücksangelegenheit 

und bestehende Abhängigkeiten hatten wir Ihnen zwischenzeitlich mündlich mitgeteilt. 

Für eine Minimierung des Verkehrs auf der Zuwegung zur Kita ist es weiterhin 

vorgesehen, ein zusätzliches Grundstück im Bereich der Zufahrt an der Marienthaler 

Straße vorrangig über einen Grundstückstausch zu erwerben. Dieser Vorgang ist in 

Arbeit.  



  

Das Aufbringen von Bodenschwellen ist aus jetziger Sicht nicht vorgesehen. Wir werden 

uns - wie bei anderen Neubauten - die Situation nach Inbetriebnahme nochmals ansehen 

gerade im Hinblick auf die von Ihnen wiedergegebene Befürchtung des Bürgers.  

 

Ausgehend vom Betrieb der bisherigen Kita waren Poller oder Schwellen nicht 

erforderlich. Bei der Straße zur Kita Marienhof handelt es sich um eine Anliegerstraße mit 

sehr geringem Verkehrsaufkommen. An der engsten Stelle, nämlich im Bereich der 

Brücke über den Marienthaler Bach, hat die Straße eine Breite von lediglich 2,75 Meter. 

Schon aus diesem Grund kann nach unserer Beurteilung keine hohe Geschwindigkeit 

gefahren werden.  

 

Vorsorglich wurde trotzdem die Beschilderung „verkehrsberuhigter Bereich“ vorge-

nommen. Auf Grund der Hinweise durch die Anwohner wird durch das Tiefbauamt in 

Abstimmung mit der Verkehrsbehörde bis zur Fertigstellung der Baumaßnahme ein 

auffälligeres Schild mit größeren Abmessungen zum Einsatz kommen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Kathrin Köhler 
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